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Nachdem das Coronavirus im Som-
mer zunächst einmal kaum noch ak-
tiv zu sein schien, lässt sich bei der 
Abfassung des Gemeindebriefes ca. 
14 Tage vor seinem Erscheinen kaum 
abschätzen, wie schnell die Infekti-

onszahlen ansteigen werden und mit 
welchen Folgen und Regeln wir dann 
zu leben haben. Wir werden uns 
weiterhin natürlich an die Schutzre-
geln halten und zugleich versuchen, 
möglichst viel an Gemeindearbeit 

Gemeindeleben und Corona 

Am 28. August begann der kirchli-
che Unterricht für die neuen Kate-
chumeninnen und Katechumenen. 
Üblicherweise sind die Mädchen 
und Jungen ab dem 7. Schuljahr im 

Freie Plätze im Konfi-Unterricht 
Konfi-Unterricht. Auch wenn sie den 
Auftakt des Unterrichts am 28. Au-
gust verpasst haben sollten, können 
Jugendliche im entsprechenden Al-
ter jetzt noch „zusteigen“. In diesem 

Fall rufen sie oder ihre Eltern bitte 
unmittelbar bei Pastorin Rosenhäger 
(6012) oder bei Pastor Donay (5099 
662) an. Alles weitere kann dann ge-
klärt und abgesprochen werden.

Im Gottesdienst am 12. September 
wird zum Abendmahl eingeladen. 
Eineinhalb Jahre haben wir im Sonn-
tagsgottesdienst auf die Feier des 
heiligen Abendmahles verzichtet, da 
das Ansteckungsrisiko mit Covid 19 
zu hoch war. 

Wie wir im letzten Gemeindebrief 
bereits geschrieben haben, wurden 
in der Zwischenzeit getöpferte Ein-
zelkelche a
ngeschafft, mit deren Hilfe auf den 

Abendmahl mit Einzelkelchen  
großen Gemeinschaftskelch verzich-
tet werden kann. Ebenso wird das 
Brot nun nicht mehr von einem gro-
ßen Teller genommen werden, son-
dern einzeln hingelegt. 

Auch wenn deshalb das eine oder 
andere im Ablauf der Abendmahls-
feier nun anders als in den letzten 
Jahren sein wird, so sind wir sicher, 
dass auch mit diesen schönen Ein-
zelkelchen und dem dazu entwi-
ckelten Ritus das Abendmahl in 

Jubiläumskonfirmationen 2021 
Fest eingeplant für die beiden letz-
ten Sonntage im September sind 
die Jubiläumskonfirmationen.
So feiern wir am 19. September im 
Gottesdienst um 11 Uhr mit den 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den der Jahre 1960 und 1961 die 
Diamantene Konfirmation und eine 

Woche später, also am 26. Septem-
ber, ebenfalls um 11.00 Uhr die Ei-
serne Konfirmation für die 1955 
oder 1956 konfirmierten. 
Leider ist es uns auch in diesem 
Jahr nicht möglich gewesen, alle 
Anschriften der Jubiläumskonfir-
mandinnen ausfindig zu machen. 

Sollte jemand jetzt entdecken, dass 
er oder sie zum Kreis der Jubiläums-
konfirmandinnen und -konfirman-
den gehört, kann man sich auch 
jetzt noch melden. Dann wird es 
sicherlich noch möglich sein teilzu-
nehmen. Dazu bitten wir, unter der 
Nummer 05235 7443 anzurufen.

Erntedankgottesdienst mit Begrüßung der neuen Katechumenen 
Das Erntedankfest ist immer wie-
der ein schöner Höhepunkt im Le-
ben der Gemeinde. 
Durch die besonders geschmück-
te Kirche mit Früchten und Blu-
men aus den Gärten können wir 
Gottes Wirken in der Welt sinnlich 
erfahren.

In diesem Jahr planen wir auch die 
neuen Katechumenen der Gemein-
de in diesem Gottesdienst zu be-
grüßen. 
Wir laden Sie alle herzlich ein, mit 
uns am Sonntag, dem 3. Oktober, 
Erntedank um 11 Uhr in der Klos-
terkirche zu feiern.

möglich zu machen. Im Brief finden 
Sie unsere aktuelle Planung. 

Bitte achten Sie auch immer wieder 
auf die aktuellen Ankündigungen auf 
unserer Homepage: blombergref.de

angemessener Weise und im Sinne 
Jesu gefeiert werden kann. 
Herzliche Einladung deshalb an alle, 
zum Abendmahl zu kommen!



Die kleine Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser

2500 Jahre ist es her, aber man merkt 
seinen Worten immer noch an, wie 
aufgebracht Haggai ist. Um seinen 
Ärger zu verstehen, muss man wissen: 
Der Tempel, den König Salomo errich-
tet hatte, war von den Babyloniern 
zerstört worden. Damals hatten sie 
alle wichtigen, klugen und mächtigen 
Menschen gezwungen, nach Babylon 
umzusiedeln. Sie mussten nach Baby-
lon ins Exil. 

40 Jahre hatte diese schlimme Zeit 
gedauert. Als dann alle wieder nach 
Jerusalem zurückkehren konnten, war 
nicht nur die wirtschaftliche Lage ka-
tastrophal. Alle versuchten ihre Häuser 
wieder aufzubauen und Fuß zu fassen 
in dem Land, das ihre Eltern verlassen 
mussten. 
Der Tempel lag weiterhin in Trüm-
mern. Für seinen Wiederaufbau war 
keine Zeit. Dafür war auch kein Geld 
da und niemand ging diese große 
Aufgabe an. 

Haggai hält das nicht aus: Er nimmt 
kein Blatt von den Mund:  Ihr sät viel 
und bringt wenig ein; ihr esst und 
werdet doch nicht satt, ihr trinkt und 
bleibt doch durstig; ihr kleidet euch 
und werdet doch nicht warm; und wer 
Geld verdient, legt es in einen löchri-
gen Beutel. 

Haggai zieht eine vernichtende Bilanz 
der ersten Jahrzehnte nach der Rück-
kehr nach Jerusalem: Wer nur an sich 
selber denkt, wer nur sich im Blick hat, 
dem zerrinnt das Leben zwischen den 
Fingern. Ohne Gott ist alle Mühe ver-
gebens, da isst man und wird doch 

nicht satt, da trinkt man und 
bleibt durstig. Da verdient 
man Geld, doch das Porte-
monnaie ist am Ende des 
Tages wieder leer. 

Sein Ziel ist es, im Tempel 
wieder Gottesdienste feiern 
zu können und damit sicht-
bar zu machen: Gott gehört 
in die Mitte des Lebens in 
unserer Stadt und in unse-
rem Land. Gott ist der Gott, 
der uns nicht im Stich lässt 
und den wir darum nie ver-
gessen wollen. 

Als ich noch über Haggais 
Worte nachdachte, hörte 
ich eine Radioreportage am 
frühen Morgen. Die Repor-
terin berichtete aus einem Dorf an 
der Ahr 10 Tage nach der Flutkatast-
rophe. Dort hatten alle Gebäude im 
Erdgeschoss mindestens einen halben 
Meter unter Wasser gestanden. Dann 
wandte sich die Reporterin einer Frau 
zu, die immer noch spürbar davon 
beeindruckt war, dass viele Bewohner 
des Ortes plötzlich in der Kirche vor ihr 
standen. 
Kaum waren die eigenen Häuser halb-
wegs gereinigt, begannen sie in einer 
großen Gemeinschaftsaktion die Kir-
che zu reinigen, denn auch sie hat-
te eine Zeit lang einen halben Meter 
unter Wasser gestanden und war vom 
Schlamm böse verschmutz worden 
„Alle fassten an“ sage die Küsterin. „Es 
war sogar eine fröhliche Stimmung 
und nach einem halben Tag konnte 
man die Kirche wieder benutzen! Mir 

sind vor Freude die Tränen gekom-
men.“ 
Auch mitten in dem Dorf, in dem alle 
Häuser massiv beschädigt wurden, soll 
die Kirche Kirche bleiben; Raum zum 
Beten: Raum der Gegenwart Gottes. 
Mitten im Chaos nach der Flut soll er 
weiterhin hier seinen Platz haben. Mit-
ten bei den Menschen in ihrer Not.   -  
So klang es durch die Worte hindurch. 

Wie wichtig Solidarität statt Eigennutz 
ist, hatten die Menschen in der Flutka-
tastrophe erlebt und haben diese So-
lidarität dann auch selber bei der Rei-
nigung der Kirche gezeigt: Gott sollte 
seinen Platz da behalten, wo er hinge-
hört. Mitten in ihrem jetzt so elenden 
Leben.

Ich bin sicher, da ist er richtig. 
Und wir können viel von ihnen lernen. 
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Jahresfest der Evangelischen 
Frauen in Lippe (EFiL)

Auf gewohnt vielfältige Weise ver-
arbeitet das Jahresfest die im Titel 
verborgene biblische Erfahrung der 
letzten eineinhalb Jahre. Was haben 
wir alles geplant, was wurde uns aus 
der Hand genommen, und wie ha-
ben Frauen das geschafft? Die Un-
verfügbarkeit unserer Zeit und un-
seres Lebens ist neu ins Bewusstsein 
getreten. Das brachte Schmerz und 
Ängste in die Familien, hat aber auch 
zu Aufbrüchen, vielleicht sogar zu ei-
ner neuen Lebenskunst geführt. 
Die Evangelischen Frauen in Lip-

Am ersten August war es wieder so-
weit: Nachdem der Gottesdienst im 
letzten Jahr ausfallen musste, konn-
te unter den Eichen in Eschenbruch 
der Sommergottesdienst im Freien 
stattfinden. 
Die Eschenbrucher Dorfgemein-
schaft hatte alles aufs Beste vorbe-
reitet und sich auch für die corona-
konforme Durchführung das Okay 
des Blomberger Ordnungsamtes 
geben lassen. Rund 50 Gottes-
dienst-Teilnehmerinnen und -teil-
nehmer aus Eschenbruch, Blomberg 
und dem Umkreis konnten sogar 
die Lieder ohne Maske mitsingen. 
Dazu begleiteten sie Regina Schnell 
am E-Piano und als Singgruppe 

Sommergottesdienst in Eschenbruch 

Paulina Rey, Dorina Beckmeier und 
Julian Altenberend. 

Der Mensch plant seinen Weg, aber Gott lenkt seine Schritte 
pe laden interessante Gäste ein. Als 
Teilnehmerin kommen Sie Ihrem ei-
genen Planungstyp auf die Schliche 
und genießen die Musik von Sän-
gerin Svenja Rissiek. Darüber hinaus 
wird die langjährige Bildungsreferen-
tin Monika Korbach freundlich in den 
Ruhestand verabschiedet. 
Aufgrund der besonderen Corona-
Situation ist eine verbindliche An-
meldung notwendig, damit gege-
benenfalls kurzfristige Änderungen 
mitgeteilt werden können. Die Teil-
nehmerinnenzahl ist deutlicher be-
grenzt als in früheren Jahren.
• Mittwoch, den 22. September 2021 
15.30 – 17.45 Uhr

• Ort: Kurtheater Horn Bad-Mein-
berg, Parkstraße 10, 32850 Horn-Bad 
Meinberg
• Leitung: Pfarrerin Brigitte Fenner 
und Leitungskreis
• Gäste: Diana Schuhmacher, Sabine 
Plaschke u.a.
• Musik: Svenja Rissiek (Gesang)

Gebühr gibt es keine, eine Anmel-
dung ist erforderlich. Wir werden 
Anfang September mit den Frauen in 
den Frauenkreisen besprechen, wie 
und ob aufgrund der dann gelten-
den Corona Schutzbestimmungen 
eine gemeinsame Fahrt zum Jahres-
fest nach Bad Meinberg möglich ist.

In seiner Ansprache zum Gleich-
nis vom Schatz im Acker und zur 
kostbaren Perle hob Pastor Donay 
hervor, wieviel Energie aus Freude 
erwächst und dass der christliche 
Glaube von der Vorfreude auf Got-
tes Reich lebt. 
Nach dem Gottesdienst gab es für 
alle, die wollten, die schmackhaften 
Eschenbrucher Würstchen mit Salat 
und Kaffee und Kuchen in bester 
Hausfrauenqualität. Da störte auch 
ein kleiner Regenschauer kaum. 
Zuhause angekommen war einem 
nach diesem Seele und Leib wohl-
tuenden Vormittag klar: Auf ein 
Neues im Sommer 22 unter den Ei-
chen in Eschenbruch! 

Singgruppe
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Vor 2 Jahren begann Regina Schnell 
ihren Dienst als Organistin in unserer 
Kirchengemeinde. Feinfühlig gestal-
tete sie den musikalischen Rahmen 

Der Selbsthilfe eine Stimme 
geben! Inklusion stärken!
Nichts über uns ohne uns!

Im Internet findet man Fakten, 
aber in der Selbsthilfegruppe das 
Menschliche.
Die reformierte Kirchengemeinde 
in Blomberg möchte eine Selbsthil-
fegruppe für Menschen mit Beein-
trächtigungen ins Leben rufen, denn 
viele Menschen mit Behinderungen 
und chronischen Erkrankungen ste-
hen oft alleine da.
Fragen, wie geht es nach der Diag-
nose weiter; was kann ich tun, dass 
mein Leben weiterhin lebenswert ist; 
wo bekomme ich Hilfe; sind nicht 
immer mal schnell zu beantworten.
In einer Selbsthilfegruppe treffen Sie 
auf Menschen, die durch besondere 
Lebensumstände in der Teilhabe am 
Leben beeinträchtigt werden. Das 
kann eine Krankheit sein, die in der 
Familie getragen werden muss oder 
der Verlust von eigenen mobilen Fä-
higkeiten.
Eigene Probleme anzugehen und 
mit Hilfe nach Lösungen suchen, 
gemeinsam in der Gruppe, das 

Eine neue Selbsthilfegruppe startet  

ist Selbsthilfe. Zu wissen, welches 
Hilfsmittel mir das Leben erleich-
tert, wo ich es beantragen kann, wo 
ich eventuell Zuschüsse bekomme, 
das kann oft direkt geklärt werden. 
Jede/r Einzelne der Gruppe bietet 
im geschützten Rahmen durch den 
Austausch von Informationen und 
Erfahrungen in Lebenskrisen und 
belastenden Situationen die Mög-
lichkeit sich selbst zu helfen. Sich ge-
genseitig Mut zuzusprechen, sich zu 
helfen, gibt Kraft.
Aber auch das Zwischenmenschliche 
wird nicht vergessen. Gemeinsam 
Reden, Lachen und Unternehmun-
gen machen gehören dazu.
Ute Germann wird diese Gruppe lei-
ten. 2019 zog sie nach Blomberg. In 
ihrer alten Heimat war sie Beauftrag-
te für Menschen mit Behinderungen, 
Mitglied im Landesbeirat und ist 
auch Inklusionsbotschafterin. Lan-
ge Jahre leitete sie eine sehr aktive 
Selbsthilfegruppe der Deutschen 
Multiplen Sklerose Gesellschaft.

Frau Germann ist Rollstuhlfahrerin 
und kämpft seit zwanzig Jahren für 
die Selbsthilfe, um bessere Lebens-

bedingungen zu erreichen. Das The-
ma Barrierefreiheit für ALLE ist ihr ein 
Herzensanliegen.
Der erste Termin für diese Selbsthil-
fegruppe wird der erste Montag im 
Oktober um 18 Uhr im Gemeinde-
haus, Im Seligen Winkel 12, sein.

Wir laden herzlich dazu ein.
Nehmen Sie sich ein Herz und kom-
men sie am 4. Oktober um 18 Uhr 
ins Gemeindehaus.

Gemeinsam sind wir stärker!

Abschied von Organistin Regina Schnell
der Gottesdienste. Dabei war nicht 
nur ihr Orgelspiel ein Genuss, son-
dern häufig sang sie dazu auch mit 
ihrer klaren Stimme die Lieder von 
der Orgelempore mit. Manches Mal 
nahm sie eines der thematischen 
Lieder des Gottesdienstes im Or-
gelnachspiel noch einmal auf und 
improvisierte zu diesem Lied. Als, 
aufgrund der Corona Schutzbestim-
mungen, der gemeinsame Gesang 
der Gemeinde im Gottesdienst nicht 
möglich war, brachte sie immer wie-
der Kommilitonen von der Hoch-
schule aus Detmold mit, die für uns 
sangen. Etliche Gemeindeglieder 
kamen auch wegen der besonders 
schönen musikalischen Gestaltung 
der Gottesdienste am Sonntagmor-
gen in die Klosterkirche. 
Leider neigt sich ihr Studium an der 
Hochschule für Musik jetzt dem Ende 

Ute Germann

Regina Schnell

entgegen und sie verlässt Mitte Au-
gust das Lipperland. Wir nehmen 
schweren Herzens Abschied von ihr. 
Wir wünschen Ihr Gottes Segen für 
ihren weiteren Lebensweg.



So lautet das Thema der fairen Wo-
che vom 10. – 24. September 2021. 
In diesen Tagen finden bundesweit 
viele Veranstaltungen und Aktionen 
statt.
In Blomberg wird es am Freitag, 
10.September, in der Zeit von 9.30 – 
12.30 Uhr, einen Stand vom Eine Welt 
Laden Amahoro auf dem Marktplatz 
geben.
Die Corona-Pandemie zeigt in er-
schreckender Deutlichkeit, dass es 

weltweit um die Arbeits-
bedingungen nicht gut 
bestellt ist. Millionen 
Menschen müssen unter 
unwürdigen und gefährli-
chen Arbeitsbedingungen 
schuften und verdienen 
dennoch nicht genug, um 
ihr tägliches Überleben 
zu sichern. Kinder wer-
den ausgebeutet, ohne 
die Chance auf Bildung 
und eine bessere Zukunft 
zu haben. Insbesondere 
Menschen im Globalen 
Süden sind davon betroffen, weil 
sie oft zu den schwächsten Gliedern 
der Produktionsketten gehören und 
gleichzeitig kaum mit staatlicher Un-
terstützung rechnen können. 
Doch auch in Deutschland hat die 
Krise unhaltbare Arbeitsbedingun-
gen in zahlreichen Branchen offen-
gelegt.
Mit dem Verkauf von Produkten aus 
dem fairen Handel versucht der Eine 

ZUKUNFT FAIR GESTALTEN – #FAIRHANDELN 
FÜR MENSCHENRECHTE WELTWEIT

Der Apostel Paulus hat auf seinen 3 
Missionsreisen etliche christliche Ge-
meinden gegründet. Durch Briefe hat 
er weiterhin Kontakt zu ihnen gehal-
ten. Er hat auf Missstände hingewie-
sen und gute Arbeit gelobt. Einige 
dieser Briefe an die Gemeinden sind 
uns in der Bibel erhalten geblieben. 
Der Brief an die Gemeinde in Philippi 
ist von herzlicher Verbundenheit und 
Freundschaft durchdrungen.
Besonders im 4. Kapitel die Verse 6 
und 7 begleiten mich seit Jahrzehn-
ten. Sie lauten: "Sorget euch um 
nichts, sondern lasst in allen Lagen 
eure Bitten durch Gebet und Fürbitte 
mit Danksagung vor Gott laut wer-
den. Und der Friede Gottes, der alles 
Verstehen übersteigt, wird eure Her-
zen und eure Gedanken bewahren in 
Christus Jesus".
Paulus war wegen der Verkündigung 
seines Glaubens vielen Verfolgun-
gen und schweren Leiden ausgesetzt. 
Diesen Brief hat er aus der Gefangen-

schaft geschrieben. So ist es erstaun-
lich, dass er sagen kann, sorgt euch 
nicht. Sorgen helfen nicht weiter, sie 
drücken nur nieder und können zu 
Depressionen führen.
Stattdessen ruft er zu einem guten 
Dreiklang auf: Gebet - Fürbitte - Dank-
sagung. Ladet eure Sorgen im Gebet 
bei Gott ab. Legt das, was euch be-
lastet, was nicht in eurer Macht steht, 
in Gottes Hände. Schaut auch auf 
die Nöte eurer Mitmenschen. Haltet 
Fürbitte, bringt auch deren Lasten 
vor Gott. Es ist ein gutes Gefühl von 
Freunden zu hören, ich bete für dich, 
ich denke an dich. Vergesst nicht Gott 
zu danken für alles, was ihr im Leben 
an Gutem durch ihn erfahren habt.
Paulus setzt seinen ganzen Glauben, 
sein ganzes Vertrauen, immer wie-
der auf Jesus. Jesus hat am Kreuz die 
tiefste Erniedrigung und den Tod er-
litten. Aber Gott hat ihn nicht im Tode 
gelassen, sondern auferweckt und in 
die höchste Würdestellung erhoben. 

Jesus sitzt zur Rechten Gottes. 
Paulus und seine Mitarbeiter sind in 
gleicher Weise auch ständig von Lei-
den und Tod bedroht. Doch hat er die 
feste Zuversicht, dass Gott auch sie 
auferwecken wird. Durch diese Hoff-
nung kann Paulus selbst in Gefangen-
schaft immer wieder zur Freude in Je-
sus Christus aufrufen.
Der Theologe und Schriftsteller Jo-
chen Klepper und seine Familie wur-
den wegen der jüdischen Ehefrau von 
den Nazis verfolgt. Im Jahre 1941 hat 
er für eine Trauung ein Gedicht zu 
Philipper 4, 4-7 geschrieben. Nach 
der Vertonung im Jahre 1981 fand es 
unter Nummer 239 Eingang in unser 
Gesangbuch. 
Ich finde die Bibelstelle ist eine gute 
Begleitung für gute Zeiten im Leben, 
aber auch für Zeiten der Not und Trau-
rigkeit. Vieles geht über unser Verste-
hen hinaus, dann ist es gut, wenn Gott 
uns in Jesus Christus Frieden schenkt.
      Heinrich Meier

Worte zum Leben

Welt Laden Blomberg seit vielen Jah-
ren seinen Beitrag zur Unterstützung 
von Handelspartnern im globalen 
Süden zu leisten.
Der Eine Welt Laden Amahoro in der 
Neuen Torstr. 25 ist freitags von 9.30 
– 12.30 Uhr geöffnet. 
Mit jedem Einkauf bei uns unter-
stützen Sie Produzentinnen und 
ihre Familien in den Ländern des 
globalen Südens.
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In Zahlen: Erste Ferienwoche, Fünf 
Tage von 9.00-16.00 Uhr. Am An-
fang 20 Kinder und 8 Mitarbeiter. Am 
Ende war ein bisschen Schwund. 35 
Stunden gemeinsame Aktionen, Ge-
schichten, Basteln, Malen, Sport und 
Spiel.
Am ersten Tag merkte man es den 
Kindern noch an, dass Corona sie 
verändert hat – ein bisschen schüch-
terner, ein bisschen unbeweglicher, 
weniger Energie.  Doch wir hatten 
uns darauf vorbereitet. Mit Geschich-
ten von dem Träumer Josef und der 
Handpuppe Sunny sprachen wir die 
Kinder mit elementaren Themen an, 
wie: Neid, Hass, trotzdem glauben, 
positiv denken, Geduld, Demut und 

Prüfungen. Durch Gruppenerlebnis-
se, Gruppenprozesse und Gruppen-
rituale gelang es uns, eine gute Ge-
meinschaft zu werden, natürlich war 
das nicht immer Friede-Freude-Eier-
kuchen, es gab auch schmerzhafte 
Erlebnisse, Verletzungen der Gefüh-
le, Probleme mussten angesprochen 
werden. Doch erst dadurch wurden 
auch Entschuldigungen möglich und 
Vergebung konnte zugesprochen 
werden. 
Zweitens gelang es uns jeden Tag 
durch unterschiedliche Fangspie-
le (inspiriert von der Fernsehshow 
„Catch“) nach und nach die Kinder 
wieder fit zu machen. Seit Corona 
stolpern und fallen die Kinder so viel 

Rückblick: Kinderwoche
wie noch nie. Doch das hat sich im 
Laufe der Woche sehr verbessert. 
Drittens gelang es den Mitarbeitern 
die Kinder durch unterschiedliche 
Wahlangebote, sogenannten Work-
shops individuell zu fordern und zu 
fördern. Am Schluss kamen dann die 
Komplimente der Eltern: „Mein Sohn 
konnte es morgens kaum erwarten 
endlich ins Gemeindehaus mit dem 
Fahrrad zu fahren.“ Oder eine andere 
Mutter sagte: „ich habe meinen Sohn 
seit einem Jahr nicht mehr so glück-
lich erlebt.“ 
Vielen Dank auch unseren Mitarbei-
tern. Ihr habt Großartiges in der Wo-
che geleistet.  
    Wolfgang Peter

Rückblick Ferienangebote



Auch fünf Tage 10.00-18.00 Uhr plus 
einer Übernachtung. Insgesamt sind 
das 56 gemeinsame Stunden die wir 
mit 17 Personen erlebt haben. 

Nachdem beim Vortreffen auch un-
sere Teilnehmer so manche gute Idee 
hatten, war klar, bei dieser Jugend-
woche geht was. Es war aber auch 
klar, das sind sehr unterschiedliche 
Persönlichkeiten. 
Die wichtigste Aufgabe als Mitarbei-
ter in der Jugendarbeit ist es, eine 
Atmosphäre zu schaffen, in der Feh-
ler erlaubt sind und damit eine At-
mosphäre, in der man sich traut was 
auszuprobieren. Wir wollen die Ju-
gendlichen, die am Rand stehen mit 
reinnehmen. Und wir Mitarbeiter sind 
begeistert, wenn es uns gelungen ist 
das durch einen wohlwollenden Um-
gang miteinander zu fördern.
Damit das gelingt, haben wir als 
gesamte Gruppe manche gemein-
samen Spiele gemacht, ohne einen 
Leistungsdruck aufzubauen. Jeder 

Rückblick: Jugendwoche
Jugendliche will gesehen und wahr-
genommen und wertgeschätzt wer-
den. Gute Stimmung entsteht dort, 
wo wir loben und in Situationen po-
sitive Akzente setzen – dazu bedarf 
es guter Ideen. 
Wir haben volle Begeisterung beim 
Hockeyspielen erlebt und Kreativität 
wurde freigesetzt bei Graffiti-Work-
shops. 
Die Tagespaddeltour auf der Weser 
begann entspannt. Doch in Hameln 
stieg die Spannung, denn die Boots-
rutsche war für fast alle ein neues 
Erlebnis.  Es war ein positives, erhe-
bendes Erlebnis, das wiederholt wer-
den musste. Solche Erlebnisse brin-
gen unsere Jugendlichen weiter. Und 
spätestens nach weiteren 12 Fluss-
kilometern sagten die Muskeln: o.k. 
jetzt reichts dann auch. 
Am nächsten Tag: Befindlichkeits-
runde, danach für die einen in alter 
Frische Tennisspielen von Evi organi-
siert auf dem Tennisplatz in Cappel. 
Die andere Hälfte der Gruppe bleibt 

im Gemeindehaus und kümmert sich 
um das Mittagessen oder entspannt 
bei Gesellschaftsspielen.  Manche 
setzen sich auch mal zu guter Musik 
in den Jugendkeller und zeichnen 
und malen. 
Für uns, die wir christliche Jugendar-
beit machen, ist es auch wichtig, dass 
wir uns jeden Tag Zeit nehmen und 
Themen zur Sprache bringen, die uns 
aufbauen oder auf eine gute Spur 
bringen. Gott meint es gut mit uns! 
Gott ist wertschätzend!

Das Ende der Jugendwoche liegt 
noch vor uns, doch jetzt ist Redak-
tionsschluss. Vor uns liegt noch der 
Tagesausflug mit Klettern an den 
Felsen des Ith und einer Höhlentour. 
Anschließend Bogenschießen und 
ein langer Abend mit Grillen, Lager-
feuer, Nachtwanderung, Übernach-
tung im Gemeindehaus usw. und ein 
letzter gemeinsamer Tag mit vielen 
Möglichkeiten …
     Wolfgang Peter
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Gruppen und Kreise

Frauenkreis Blomberg 
Der Frauenkreis Blomberg trifft sich 
am Montag, dem 6. September und 
am 20. September um 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus, notfalls auch in der 
Kirche. 

Frauenkreis Eschenbruch 
Der Frauenkreis Eschenbruch trifft 
sich am 1. September im Dorfge-
meinschaftshaus und fährt am 22. 
September zum Jahresfest der Evan-
gelischen Frauen in Lippe nach Bad 
Meinberg (siehe Artikel auf Seite 5). 

Klosterfrauen
Die Klosterfrauen treffen sich am 
29. September um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus. 

Besuchskreis 
Der Besuchskreis trifft sich am 24. 
September um 8.30 Uhr im Gemein-
dehaus. 

Ökumenischer Gesprächskreis 
Der Ökumenische Gesprächskreis 
kommt am 8. September um 19.00 
Uhr im Gemeindehaus zusammen. 

Ökumenischer Chor 
Der Ökumenische Chor trifft sich 
nach Absprache in der Kirche. 

Handarbeitstreff 
Der Handarbeitskreis trifft sich, wenn 
möglich, jeweils mittwochs um 9.30 
Uhr im Gemeindehaus. 

Café im Seligen Winkel 
Das Café im Wintergarten des Ge-
meindehauses ist noch nicht wieder 
geöffnet.

Vorhinweis: 
Die Selbsthilfegruppe für Menschen 
mit Beeinträchtigungen trifft sich am 
Montag, dem 4. Oktober um 18.00 
Uhr im Großen Saal des Gemeinde-
hauses zu ihrem ersten Treffen.

Beim Druck des Gemeindebriefes können wir nur auf das hinweisen, was geplant ist. 
Aufgrund der Corona-Entwicklung können sich leider kurzfristig Änderungen ergeben. 
Dies betrifft möglicherweise auch unterschiedlich die Gruppen und Kreise oder den Chor. 
Die Übersicht ist daher nicht unbedingt vollständig und korrekt.!

Die Angebote der Kinder- und 
Jugendarbeit, finden im Septem-
ber unter Vorbehalt in veränder-
ten Formen wieder alle statt. 

Auf der Homepage: 
http://jugendarbeit.blombergref.de/  
finden sie unser Schutzkonzept.

„Kindervilla Kunterbunt“ 
(für 1.-7. Klasse) 
Dorfgemeinschaftshaus Eschenbruch 
freitags 14-tägig in den ungeraden 
Kalenderwochen, 
3.9. und 17.9. von 15.00 – 16.30 Uhr. 

!

Kinderkreis (für 2. bis 4. Klasse) 
mittwochs 15.00-16.30 Uhr, 
Mehrzweckraum.

Kids Aktiv (für 5. – 7. Klasse)
donnerstags 16.00 – 17.30 Uhr 
Mehrzweckraum/Jugendkeller.

Mini-Gottesdienst-Vorbereitungskreis 
Der Vorbereitungskreis trifft sich 
nach Vereinbarung im Gemeinde-
haus. 

Jugendmitarbeiterkreis 
trifft sich montags am 13.9. und am 
27.9. von 18.30–20.30 Uhr.

Jugendgruppe Blomberg
Montags am 6.9. und 20.9. von 
18.30-20.30 Uhr.

Jugendkeller, Öffnungszeiten: 
dienstags, 15.30 Uhr –18.00 Uhr 
freitags, 17.00 Uhr – 22.00 Uhr. 

Gitarrenkurse für Jugendliche
Dienstags, 15.00-15.30 Uhr,
Donnerstags, 14.00-14.30 Uhr 
im Mehrzweckraum.
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ADRESSEN | KONTAKT
Evangelisch-reformierte  
Kirchengemeinde Blomberg
Im Seligen Winkel 12
Fax 97559, Telefon 05235 7443 
www.blombergref.de
gemeindebuero@blombergref.de

Pfarrerin und Pfarrer:
Pastorin Rosenhäger 05235 6012
Pastor Donay 05235 5099 662
Gemeindebüro:
Elisabeth Brand 05235 7443
Mo, Di., Do. und Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr
Jugendarbeit:
Wolfgang Peter 05235 8179
Di. von 14.30 – 16.00 Uhr
Do. von 9.30 – 12.00 Uhr
www.jugendarbeit.blombergref.de
jugend@blombergref.de
Haus und Kirche:
Küsterin Angelika Grünwald 
    0160 1789 950
Organistin:
Zur Zeit unbesetzt

Winkel 12: 
Günter Englert  
05235 5015 455
Mo. + Di. von 13.30 – 16.30 Uhr 
Do. + Fr. von 10.00 – 13.00 Uhr
Telefonseelsorge: 0800 1110111
Beratung von Personen in 
sozialen Brennpunkten:
Andreas Krumme 05235 503839
Di.+Mi. von 9.00 – 12.00 Uhr
Tagesmüttergruppe:
„Lummerland“      05235 5028 980
Kindertagesstätte:
„Auf der Steinkuhle“ 05235 7022
Leiterin Christel Brenker
AMAHORO Eine Welt Laden:
Neue Torstr. 25, geöffnet freitags, 
von 9.30 - 12.30 Uhr
Diakoniestation Im Lippischen Südosten: 
Lehmbrink 10a, 
Anke Günther  05235 6976
Lisa Löwen Fax 97488
Inge Austermann

Bankverbindung der Kirchengemeinde 
für Spenden und Zahlungen:
Volksbank Ostlippe eG
IBAN: DE36 4769 1200 0003 6927 00
BIC: GENODEM10LB
Der Gemeindebrief wird herausgegeben vom 
Kirchenvorstand der ev.-ref. Kirchengemeinde 
Blomberg. Verantwortlich: Ursel Rosenhäger. 
Für die einzelnen Artikel sind die jeweiligen 
Verfasser verantwortlich.

Sonntag, 5. September 
11.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe (Pastor Donay) 
Kollekte:  Aktion Sühnezeichen Friedensdienste 

Sonntag, 12. September  
11.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (Pastorin Rosenhäger)
Kollekte:  Arbeitslosenzentrum Blomberg  

Sonntag, 19. September 
11.00 Uhr  Diamantene Konfirmation (Pastor Donay)
Kollekte:  Diakoniestation Im Lippischen Südosten  

Sonntag, 26. September  
11.00 Uhr  Eiserne Konfirmation (Pastorin Rosenhäger) 
Kollekte:  Diakonie in Deutschland 

Sonntag 3. Oktober 
11.00 Uhr  Erntedankfest und Begrüßung der neuen Konfirmandinnen  
 und Konfirmanden (Pastorin Rosenhäger und Pastor Donay) 
Kollekte: Aktion Brot für die Welt 

Gottesdienste im September 2021

Minigottesdienst 
findet am 
3. Oktober statt!

Letzte Nachricht vom 19. 8. 2021
Ab September gilt für Gottesdienste und 
Gemeindeveranstaltungen die Regel, dass 
Teilnehmende entweder geimpft, genesen 
oder getestet sein müssen. 

Bei Schülerinnen und Schülern reicht der Ausweis. 

Impfausweis, Genesungsbescheinigung 
oder Testnachweis sind vorzuzeigen. 
Der Test muss von einer offiziellen Teststation 
durchgeführt worden sein und ist maximal 
48 Stunden gültig.

Die allgemeinen Hygieneregeln gelten weiterhin: 
Hände waschen, bzw. desinfizieren, 
regelmäßig lüften, Maske tragen - 
aber nicht am Sitzplatz.  

!


